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Leonhard Cohen wurde als zweiter Sohn von Abraham und Goldine 

Cohen, geb. Wolffs am 30.10.1913 geboren. Er verließ Emden am 

22. Mai 1933 und emigrierte vermutlich unter dem Eindruck der 

ersten NS-Boykottaktionen gegen jüdische Geschäfte nach den 

Niederlanden. Enschede war sein Wohnort. Aufgrund eines 

Affidavits von seiner Schwester Karla, die mit ihrem Mann Ludwig 

Schloss 1936 nach New York, USA ausgewandert war, konnte sich 

Leonhard Cohen noch vor Kriegsausbruch 1939 in den USA 

niederlassen und dem Holocaust entgehen. 

Leonhard Cohen verstarb im September 2002, 89jährig. 
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